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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. In welchem Umfang wird der Orientierungslauf im 

Rahmen des Turnfestes 2017 präsent sein? 

 

Zu 1.: Das Organisationskomitee (OK) des Internatio-

nalen Deutschen Turnfestes 2017 (Turnfest) plant Orien-

tierungslauf (OL), welcher als Sportart im Deutschen 

Turnerbund e. V. (DTB)verankert ist, als Programmange-

bot auf dem Turnfest. Dazu wurde durch das OK-

Präsidium des Turnfestes ein Arbeitskreis (AK) OL beru-

fen. Dieser AK nimmt die Konzipierung und Programm-

planung der OL-Veranstaltungen im Rahmen des Turnfes-

tes vor. 

 

 

2. Welche konkreten Orientierungslaufveranstaltun-

gen sind geplant? 

 

Zu 2.: Das OK hat SenInnSport am 13.04.2016 ein 

Konzept für die Umsetzung des Programmbereichs Orien-

tierungslauf übermittelt. Dieses Konzept sieht  

 einen Sprint-OL (im Rahmen der Deutschen Park-

tour) mit ca. 600 Teilnehmenden, 

 einen Stadt-OL (City-Race) mit ca. 600 Teilneh-

menden, 

 einen Einzel-OL (Bundesranglistenlauf) mit ca. 

600 Teilnehmenden, 

 einen Einzel- und Mannschafts-OL (im Rahmen 

der Turnfestwettkämpfe) mit ca. 600 Teilnehmen-

den sowie  

 einen Trimm-OL (ohne Angabe von Teilnehmen-

denzahlen) 

vor. Da die Programmplanung sowie die entsprechen-

den Genehmigungsverfahren noch nicht abgeschlossen 

sind, ist eine Auskunft zur konkreten Terminierung oder 

Streckenführung aktuell nicht möglich. 

 

3. Wie werden die Berliner Orientierungslaufvereine 

in die Vorbereitung des Turnfestes und entsprechender 

Orientierungslaufveranstaltungen einbezogen? 

 

Zu 3.: Die Berliner OL-Vereine sind hinsichtlich der 

Programmplanung zum OL in der OK-Struktur des Turn-

festes vertreten. So sind mit Daniela Zschäkel (IHW Alex 

87 e.V.) und Uwe Röhner (Mitglied des Landesfachaus-

schuss OL von Berlin) zwei Vertreter Berliner OL-

Vereine im entsprechenden AK Mitglied, wobei Frau 

Zschäkel auch die Leitung des AK inne hat. Darüber 

hinaus wurden alle Mitgliedsvereine, so auch die OL-

Vereine, des Berliner Turn- und Freizeitsportbundes 

(BTFB) durch diesen sowie das OK angesprochen, an der 

Vorbereitung und Durchführung des Turnfestes mitzu-

wirken. Mögliche Betätigungsfelder sind hierbei die eh-

renamtliche Betreuung von Schulen als Übernachtungs-

quartiere, das Stellen freiwilliger Helferinnen und Helfer 

für das Turnfest oder die Beteiligung mit eigenen Pro-

grammaktivitäten, Darbietungen, Aufführungen sowie die 

Planung und Durchführung der Wettkämpfe im Rahmen 

des Turnfestes durch ortsansässige Vereine. 

 

 

4. Welche Ergebnisse hatte das Abstimmungsge-

spräch zwischen der Senatsverwaltung für Inneres und 

Sport (SenInnSport), der Senatsverwaltung für Stadtent-

wicklung und Umwelt (SenStadtUm) und den Berliner 

Forsten Anfang März 2016? 

 

Zu 4.: Das Gespräch fand am 01.03.2016 auf Einla-

dung von SenInnSport statt. Im Gespräch wurden die 

rechtlichen Regelungen, die im Zusammenhang mit 

OL im Wald relevant sind, thematisiert. Insoweit wurde 

auch auf die Antworten zu den Schriftlichen Anfragen 

S17-16859 und S17-17335 verwiesen. Das Berliner Lan-

deswaldgesetz (LWaldG) enthält grundsätzlich freies 

Betretungsrecht zum Zwecke der Erholung.  Veranstal-

tungen unterliegen aber einem Genehmigungsvorbehalt 

durch den Waldeigentümer. Berliner Wald ist Schutz- und 

Erholungswald, d. h. Veranstaltungen unterliegen einer 
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Prüfung der Berliner Forsten, ob Schutzaspekte oder 

Erholungsaspekte durch die Veranstaltung übermäßig 

beeinträchtigt werden.  

 

Weitere relevante Regelungen finden sich im Natur-

schutzrecht (Einschränkung der Betretungsregelung in 

Schutzgebieten, Schutzbedürfnis bestimmter Arten) sowie 

im Wasserrecht (Wasserschutzgebiete). Weiterhin wurden 

die verschiedenen Ebenen der Nutzung von Waldflä-

chen für OL erörtert: 

1. Training einzelner Personen: grundsätzlich durch 

das freie Betretungsrecht gedeckt, Einschränkun-

gen aus Naturschutz- und Wasserrecht gelten ge-

gen jedermann. 

2. Organisiertes Training im Vereinsrahmen: grund-

sätzlich Genehmigungsvorbehalt. Regelung zum 

Ausgleich von Interessen erforderlich. 

3. Wettkämpfe: grundsätzlich Genehmigungsvorbe-

halt. Regelung zum Ausgleich von Interessen er-

forderlich. 

 

Darüber hinaus wurde das Turnfest 2017 als beson-

deres Ereignis besprochen. 

 

SenInnSport informierte Berliner Forsten darüber, 

dass das Land Berlin mit dem DTB einen Vertrag zur 

Veranstaltung geschlossen hat, der auch die Durchfüh-

rung von OL in Berliner Waldgebieten vorsieht.  

 

Insgesamt geht es um zwei Veranstaltungen für die ei-

ne Waldnutzung beantragt werden soll (Bundesranglisten-

lauf und Einzel- bzw. Mannschafts-OL im Rahmen der 

Turnfestwettkämpfe). Es wurde vereinbart, dass Größen-

ordnung und weitere Details zu den beiden Veranstaltun-

gen durch SenInnSport bzw. das OK an Berliner Forsten 

(BF)  weitergeleitet werden, damit hierzu eine Entschei-

dungsfindung eingeleitet werden kann. Grundsätzlich 

wird durch BF die Durchführung in Aussicht gestellt.  

 

Als letzter Aspekt wurde der zukünftige Umgang mit 

OL im Rahmen von Wettkämpfen oder Training in 

Berlin besprochen. Es wurde Folgendes festgehalten: 

Weitere Abstimmungen bei Berliner Forsten sind in fol-

genden Bereichen erforderlich.  

 Abgrenzung von möglichen Räumen (Ausschluss 

von Schutzgebieten) oder Ausschluss von Wald-

gebieten aus anderen Gründen  

 Definition von Ausschlusszeiten 

 Verteilung der Antragsbearbeitung auf alle Forst-

ämter 

 Erstellung einer Checkliste für Vereine, die zur 

Beantragung genutzt werden kann. 

 

Der gemeinsame Ausblick, die weiterführenden Über-

legungen, etwa zu einer Checkliste für Genehmigungen, 

in einem gemeinsamen Gespräch mit den Berliner OL-

Vereinen zu thematisieren und damit auch für die jeweili-

gen Belange zu sensibilisieren, wurde von allen Ge-

sprächsteilnehmerinnen und -teilnehmern sehr positiv 

gewertet.  

 

 

5. Wie wird insoweit sichergestellt, dass die Berliner 

Orientierungslaufvereine sich in den Berliner Forsten 

ausreichend auf das Turnfest 2017 vorbereiten können? 

 

Zu 5.: Für das Training einzelner Personen gibt es 

keine Einschränkungen. Die Vorbereitung auf das Turn-

fest ist für die Berliner OL-Vereine uneingeschränkt mög-

lich.  

 

 

6. Hält der Senat hierfür einen zeitnahen gemeinsa-

men Abstimmungstermin mit dem Berliner Turn- und 

Freitzeitbund, den Berliner Orientierungslaufvereinen und 

den Berliner Forsten zur Abstimmung entsprechender 

Nutzungskonzepte sowie zur Verbesserung der Kommu-

nikation untereinander für zielführend? 

 

Zu 6.: Ja. Das im Gespräch am 01.03.2016 vereinbarte 

Gespräch mit den OL-Vereinen hat noch nicht stattgefun-

den. Es ist aktuell in Planung ein solches „Fachgespräch 

OL in Berlin“ am Rande der „Woche der Umwelt“, zu 

welcher der Bundespräsident zusammen mit der Deut-

schen Bundesstiftung Umwelt am 07./08. Juni 2016 in 

den Park des Schlosses Bellevue einlädt, zu initiieren. 

Unter anderem hatte sich der DTB im Rahmen des Mo-

dellprojekts des Deutschen Olympischen Sportbundes 

(DOSB) „Sport bewegt – Biologische Vielfalt erleben“ 

eine Positionierung zum „Orientierungslauf im Einklang 

mit der Natur“ entwickelt. Ferner wurde in diesem Mo-

dellprojekt eine unabhängige Studie „OL im Einklang mit 

der Natur“ erstellt. Die Unterlagen zu diesem Modellpro-

jekt sind unter http://www.orientierungslauf.de/6/1 abruf-

bar. Da dieses Modellprojekt auch auf der Woche der 

Umwelt präsent sein wird, besteht die Überlegung die 

Anwesenheit der Fachexperten aus dem OL-Bereich zu 

nutzen und diese in das Fachgespräch auf Berliner Ebene 

einzubinden. Eine Prüfung, ob das Fachgespräch zu die-

sem Zeitpunkt umgesetzt werden kann findet gerade in 

Abstimmung zwischen SenStadtUm, Berliner Forsten, 

dem BTFB sowie dem DTB und dem Turnfest-OK statt.  

 

 

Berlin, den 19. Mai 2016 

 

 

In Vertretung 

 

Andreas Statzkowski 

Senatsverwaltung für Inneres und Sport 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 26. Mai 2016) 
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